
Wer dieser Tage nach Japan reist, muss
sich viele Fragen gefallen lassen. Ist das
nicht zu gefährlich? Die Strahlung? Ist To-
kio sicher? Was ist mit dem Essen und
dem Trinkwasser? – Die dreifache Kata-
strophe von Fukushima am 11. März hat
vieles verändert, auch das Reiseverhalten
der Menschen, vor allem in Europa. Alle
Reiseveranstalter hatten volle Auftragsbü-
cher für dieses Jahr, dann kamen die Kata-
strophe und die Stornowelle. Aber es
wurden nicht nur Japan-Reisen abgesagt,
auch Reisen nach Korea, Thailand,
China. Dass im 25. Jahr des Tschernobyl-
Unglücks die Reaktorkatastrophe von Fu-
kushima gerade in Deutschland auf sensi-
ble Reaktionen stößt, ist verständlich.
Aber nun sind fünf Monate vergangen,
Zeit, Bilanz zu ziehen.

Johannes Frangenberg von JF Tours
in Solingen hat es besonders getroffen.
Er rechnet in diesem Jahr mit Umsatz-
einbußen von 18 Millionen Euro, sein
Team aus etwa 40 Japanologen erarbei-
tet Japan-Reisen für große und kleine
Veranstalter auf dem deutschen Markt.
Es liegt natürlich in seinem Interesse,
dass der Japan-Tourismus wieder ange-
kurbelt wird, aber Frangenberg und an-
dere Veranstalter sind nicht lebens-
müde. Nur wegen des Geschäftes
würde sich keiner in Gefahr begeben.
Frangenberg hat Anfang des Monats mit-
hilfe der Lufthansa und der japanischen
Fluggesellschaft Ana sowie der Hotels
Hyatt und Westin für seine Kunden
eine Solidaritätsreise nach Tokio und
Kioto organisiert, um zu zeigen, dass
Japan sicher ist und die Japaner nicht
vergessen sind.

Es ist wichtig, dass wir dort Flagge ge-
zeigt haben“, sagt Werner Sülberg, Be-
reichsleiter Unternehmensentwicklung
Marktforschung Touristik der Rewe
Group, zu der auch das Deutsche Reise-
büro DER gehört. „Japan ist zwar ein klei-
nes Zielgebiet im Vergleich zu Krisenge-
bieten wie Tunesien und Ägypten, und
wir haben auch schon Katastrophen in
kleineren Zielgebieten gemeistert, etwa
in Thailand oder auf den Malediven.
Doch für Japan hat die Branche bisher
wenig Solidarität gezeigt. Das ist unfair.
Japan leidet mit den Hinterbliebenen
der 20000 Toten und Vermissten, das
gerät gegenüber der Reaktorkatastrophe
oft in Vergessenheit. Ich hoffe, dass es
trotz dieser auf den Kopf gestellten Be-
richterstattung gelingt, dass auch die
Reisebranche ihren Beitrag zum Wieder-
aufbau des Tourismus leistet. Man darf
nicht vergessen – das Gebiet im Norden
ist touristisch nicht bedeutend.“

Die öffentliche Wahrnehmung weit
entfernt von Japan ist das eine, die ge-
messene Realität das andere. Täglich
veröffentlicht die „Japan Times“ eine
Strahlungskarte.
Demnach hatte am
17. August die Prä-
fektur Fukushima
eine Strahlung von
2,56 Mikrosievert
pro Stunde, Tokio
hingegen eine Strah-
lung von 0,058 Mi-
krosievert.
Ein Grund, nicht
mehr nach Tokio zu
reisen? Zum Ver-
gleich: In Berlin
wurde am 25. August eine Strahlung
von 0,070–0,079 Mikrosievert gemes-
sen – ohne jeden Einfluss auf das Sicher-
heitsgefühl der Berliner.

Also kann man doch ohne Bedenken
nach Japan reisen? „Ich habe mir die
Frage gar nicht gestellt“, gesteht
Yvonne Gros, Produktmanagerin Asien/
China von Dertour, als sie die Einla-
dung zu Frangenbergs Reise bekam.
„Die Lufthansa fliegt wieder im vollen
Umfang nach Japan, und auch die deut-
schen Botschaftsangehörigen sind nach
Tokio zurückgekehrt. Das waren wich-
tige vertrauensbildende Maßnahmen.“
Ein Problem sei die Kommunikation.
„Dertour bietet nun den Reisebüros neu-
trale Informationen über die Lage in
Japan an, um die vorhandenen Beden-
ken zu zerstreuen“, sagt Yvonne Gros.
Dertour und Meier’s Weltreisen hatten
ebenfalls ihr komplettes Sommerge-
schäft verloren. Das Interesse an Japan
sei jedoch nach wie vor in den Reisebü-
ros vorhanden. „Ich finde es wichtig,
dass wir sagen können, man kann wie-
der reisen.“

Saskia Wübben, Produktmanagerin
bei RV Touristik, sieht es ähnlich. Auch
für sie war die Rückkehr der Lufthansa
zur Normalität das schlagende Argu-
ment. „Ich darf nicht krank zurückkom-
men. Ich muss hinter dem Produkt ste-
hen, um es meinen Kunden anbieten zu
können.“ Sie habe im übrigen Verwandt-
schaft in Kioto und Osaka und die hätte
auch keine Bedenken geäußert. „Ich ver-
traue auch der Lebensmittelkontrolle
der Japaner“, sagt Wolf-Rüdiger Uhlig,
Geschäftsführer des Reiseveranstalters
Poppe & Co in Mainz. „Man muss jetzt
solidarisch sein, wir haben so gute Ge-
schäfte gemacht, man darf die Japaner
jetzt nicht hängen lassen.“

Beistand für Japan liest sich auch aus ei-
nem Bericht an den Deutschen Bundestag
von Jürgen Trittin (Die Grünen), der nach
seiner Rückkehr Ende Juni verkündete:
„Überall im Lande finden Kontrollen der
radioaktiven Belastungen von Luft, Was-
ser, Lebensmitteln und anderen Produk-
ten statt. Es gibt hierüber eine transpa-
rente Diskussion und inzwischen auch
eine einheitliche Methodik bei der Mes-
sung der Luft.“ Der Ex-Bundesumweltmi-
nistersiehtdaher„keinenGrund,vonRei-
sen und Begegnungen in Japan abzuraten.
ImGegenteil,diePflegepolitischer,kultu-
reller und wirtschaftlicher Beziehungen
wirdvondenMenschenalsgelebteSolida-
rität mit ihrem Schicksal empfunden.“

Bei einem gemeinsamen Mittagessen
mit Vertretern japanischer Offizieller
und Reiseveranstalter dankte Herr Igu-
chi von der Tokioter Regionalregierung
für die Solidaritätsreise. „Ich kann Ih-
nen versichern, ein Besuch in Tokio
bringt keine Probleme mit Wasser und
Essen. Alle Züge fahren pünktlich, To-
kio ist genauso sicher wie vor dem
Unglück. Wir hoffen auf deutsche Tou-
risten!“ Dietmar Kielnhofer, Direktor
des Westin Hotels Tokio, sagte, die
Reise zeige, dass das Vertrauen zurück-
komme. Es gehe nicht um Konkurrenz,
sondern darum, zu zeigen, dass Tokio
eine sichere Destination sei.

Ganz spurlos ist die Katastrophe
nicht an Tokio vorbeigegangen, die Kli-
maanlagen kühlen nicht mehr auf Kühl-

schrankniveau, was
aber nicht von
Nachteil ist, und
die exzessive Be-
leuchtung der Hoch-
häuser entfällt, man
spart Strom. Aber
das tangiert den Rei-
senden nicht.

In Kioto, das süd-
westlich von Tokio
liegt und damit noch
weiter von Fuku-
shima entfernt ist,

hat man ebenfalls unter dem Ausbleiben
der Touristen gelitten. „Wir sind mit zwei
blauen Augen davongekommen“, erzählt
RichardSuter,derDirektordesTraditions-
hotelsWestinMiyakoKioto.„DieBuchun-
genziehenlangsamwiederan,dieReiseer-
fahrenen kommen wieder. Wir hoffen auf
den April kommenden Jahres. Vereinzelt
begrüßenwirschonjetztwiederdeutsche
Gäste, doch vor allem die Asiaten sind be-
reits zurück.“

Unterstützung und Werbung kommen
auch von unerwarteter Seite. Der Vize-
abt des Zentempels Shunkoin in der
Tempelstadt Miyoshin-ji in Kioto, Taka-
fumi Kawakami, sagte bei einer Zeremo-
nie für die 20000 Opfer der Tsunami-
Katastrophe, die Menschen in Japan hät-
ten Angst. Man müsse aus den Katastro-
phen lernen und Konsequenzen ziehen.
Der Wiederaufbau dauere bestimmt
25Jahre. Dabei sei man auf Hilfe ange-
wiesen. „Wenn Japaner Touristen se-
hen, fühlen sie sich wieder normal. Mit
ihnen kehrt die Normalität zurück.“

Dazu will auch Bundespräsident
Christian Wulff beitragen. Bei der Eröff-
nung der grandiosen Hokusai-Ausstel-
lung in Berlin im Martin-Gropius-Bau
am Donnerstag gab er bekannt, dass er
im Oktober nach Japan reisen werde.

Weitere Informationen im Internet:
http://www.jnto.go.jp/eq/
eng/04_recovery.htm

Trinidad kämpft gegen Kriminalität
Nach elf Morden binnen 48 Stunden hat
der Karibikstaat Trinidad und Tobago
jetzt den Ausnahmezustand ausgerufen
und eine Ausgangssperre verhängt. Die
Regierung will so die Kriminalität in den
Griff bekommen. Das Auswärtige Amt be-
richtet, dass zudem auf Trinidad zu-
nächst für die kommenden zwei Wochen
eine nächtliche Ausgangssperre gilt. Auf
Trinidad ist in Port of Spain und anderen
Orten von 21 Uhr bis 5 Uhr morgens das
Ausgehen verboten. Trinidad und To-
bago reagiert damit auch auf die allge-
mein zunehmenden Gewaltverbrechen.
Besonders in Port of Spain bestehe die
Gefahr von bewaffneten Raubüberfällen,
warnt das Auswärtige Amt. Auf Tobago
gilt keine Ausgangssperre. Trotzdem neh-
men auch hier Raubüberfälle und sexu-
elle Übergriffe auf Touristen zu.

Schiff adé
Offenbar sind 145 Passagiere der „Sere-
nade of the Seas“ und 300 Passagiere der
„Carnival Victory“ auf Puerto Rico Opfer
des Hurrikans „Irene“ geworden, der der-
zeit über der Karibik tobt. Die beiden
Kreuzfahrtschiffe von Royal Caribbean
und Carnival Cruise Lines waren wegen
des herannahenden Wirbelsturms von ih-
rem Heimathafen San Juan auf Puerto
Rico drei beziehungsweise vier Stunden
früher als geplant zu einer Sieben-
Nächte-Karibikkreuzfahrt aufgebrochen.
Laut USAtoday-CruiseBlog begründet
Royal-Caribbean-Sprecherin Cynthia
Martinez das Zurücklassen der Passa-
giere mit der Sorge um die Sicherheit der
Gäste und der Crew auf dem Schiff. Die
Entscheidung sei von der Hafenbehörde
in San Juan getroffen worden, RCI habe
keine Wahl gehabt.

Couchsurfing wird erwachsen
Die Welt ist kleiner, als du denkst, lau-
tet das Motto der Internetseite
www.couchsurfing.org. Diese Erfahrung
machen jede Woche rund 45000 Travel-
ler, die dort eine Adresse erfahren, an
der eine Schlafcouch auf sie wartet,
frank und frei. Das Portal, das 1999 als
gemeinnütziges Unternehmen gegrün-
det wurde und heute mehr als acht
Millionen eingetragene Nutzer hat, wan-
delt sich jetzt in eine Firma, die Profit
abwerfen soll. Der Investor Benchmark
Capitol in San Francisco ist mit 7,6Mil-
lionen US-Dollar (rund fünf Millionen
Euro) eingestiegen. Nach eigenen Anga-
ben wollen die Amerikaner ausloten,
wie man mit der Plattform Geld verdie-
nen kann. An der Kernidee von Couch-
surfing wollen sie jedoch nicht rütteln:
Für eingetragene Mitglieder soll das kos-
tenfreie Übernachten in etwa 240 Län-
dern der Erde bei ebenfalls registrierten
Gastgebern weiter kostenfrei sein.  Tsp

Von Rolf Brockschmidt

Hoffen auf ausländische Besucher. Junge Japanerinnen im traditionellen Kimono am be-
rühmten Kiyomizu-Dera-Tempel während des Totenfestes in Kioto. Foto: Rolf Brockschmidt

Ein Land unter Kontrolle
Nach der Katastrophe in Fukushima meiden Urlauber ganz Japan. Doch Angst ist unbegründet, erfuhren Besucher in Tokio

Auch das
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von Touristen

Strahlung?
In Berlin
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Belastung
gemessen
als in Tokio
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LAGO MAGGIORE: AB 50,– € / Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Strand & Pool.
Tel. 02 28 / 62 09 30, www.lago-reisen.de

Die Ferienhaus-Spezialisten für Italien
030.30820408 · Manteuffelstr.5a · 12203 Berlin

Unesco-Welterbe Cilento/Süditalien: 
Fh‘ser, Fewos & Hotels am Meer 

� 09 41/5 67 64 60, www.cilento-ferien.de

               Weinlese
Die Pfalz mit dem Rad

erleben und genießen

Seebad Kühlungsborn Nh. komf.
FW in ruhiger Gartenanl. mit Meerblick.
www.2rosen.de, Tel. 0177/5 68 71 50

www.villavital.pl • � 0048 75 781 6300

Schnupper-Kur 7 Tage ab 209 € p. P.
Villa Vital in Bad Flinsberg/Swieradow Zdroj
7 Nächte im komf.-Zi. inkl. Frühstücks-
buffet, 3-Gang-Menü, ärztl. Untersuchung,
Kurpaket mit 8 Anwendg.

Wir sind die Ostsee.

Buchung und Infos: 
0451 1507-443 
oder www.finnlines.de

MEER GENIESSEN, SEEN SEHEN, STÄDTE ERLEBEN

169€ab

**

OSTSEE PUR, KULTUR & NATUR

STÄDTEREISEN 
UM DIE OSTSEE
Z.B. GDYNIA (BEI DANZIG) p.P. inkl. 2 Hotelnächte

* Komplettpreis für bis zu 3 Pers., Kabine und PKW (max. 6 
m lang, 2,10 m hoch), gültig an bestimmten Abfahrtstagen 
bis 30.9.2011 ** Preis gültig in einer 3-Pers.-Innenkabine zzgl. 
Treibstoffzuschlag, im Zeitraum 1.10.-29.12.2011. Weitere Kondi-
tionen und Angebote unter www.finnlines.de 

AUTOPAKET 
NACH 
FINNLAND 360€

*
ab

SONDERTHEMA

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

+ + Außergewöhnliche Themenkreuzfahrten + +

+ + Buffets genießen ohne zuzunehmen + +

+ + Tipps für Kreuzfahrteinsteiger + +

Am Sonntag, 18. September 2011

Jetzt Anzeigen buchen!
Anzeigenschluss: Mittwoch, 7. September 2011

Telefon: (030) 290 21-15 511, Fax: (030) 290 21-15 540
E-Mail: jakob.upir@tagesspiegel.de
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Die schönsten
Ziele sind näher
als man denkt...
3 Nächte, Doppelzimmer, Frühstück,

Fahrrad für 1 Tag, 1 Drei-Gänge-Menü

p. P. ab Euro 228,-
Reisezeitraum: ab sofort bis 22.12.11
(buchbar nach Verfügbarkeit)

Iberotel Boltenhagen/Ostsee
Tel.: 038825/384-0
info@iberotelboltenhagen.de

Iberotel Fleesensee/Meckl.Seenplatte
Tel.: 039932/470-0
info@iberotel-fleesensee.de

Wellness · Golf · Wassersport · Kulinarik

Jetzt buchen!
www.iberotel.com oder

im TUI Reisebüro

Marinapark Scharmützelsee

1 Woche für 8 Pers. inkl. Endreinigung ab 420 €

Im Reisebüro oder Tel. 040 - 309 703 69
www.dancenter.de

Urlaub zu vermieten.

Luxus-Ferienhäuser direkt am See

mit Whirlpool und Sauna

Hotel ****, exquisite Küche, „Kloster Zehden“ 
aus dem 13. Jh. in Cedynia (Polen)

Nur 60 km von Berlin, B 158 Richtung Bad 
Freienwalde. Neue Termine der Konzerte 
Klassische Musik (Konzert, feierliches 3-Gän-
ge-Abendessen, Übernachtung mit Frühstück) 
nur 79 € / p. P. am 24. 9. / 29. 10. / 26. 11. 2011.
Reservierung unter � 00 48 / 9 14 14 45 31

www.klosterzehden.de

CÔTE D’AZUR & PROVENCE
Freie FeWo’s & Häuser, Spätsommer, 
Herbstferien, 2012. Farbkat. anfordern.
Tel: 08641/63081 • www.rb-tours.de

Wernigerode – Brocken schnuppern 
4 Ü/HP + Brockenfahrt u. a. pro P. i. DZ 186 € 
oder 6 = 7 Nächte HP p. P. 235 € im DZ.  �� 

03943 / 501127  www.gaestehaus-mann.de  

Hotel Villa Seegarten, Kreideküste, traum-
haftes Ostseepanorama, auch Sparpreise,
ab sofort. 03 83 02/9100, www.otels.de

Rügen – im August, komf. kl. Hotelchen, paradies.
Lage mit murmelndem Bach an der Küste, nahe 
Königsstuhl, abseits vom Massentourismus, z.B. p.P.
ab 39,– E / HP mögl. Tel. 03 83 02-91 20 o. -8 89 60 
www.ostseehotel.de

Heiligenhafen Direkt am Strand•

Aparthotel Ostseeresidenz Steinwarder
04362 - 9190 • www.schwartz-touristik.de

Dahme, Fewos + Häuser, 100 m 
Strand, Spar: 7=6, neuer Katalog, 
www.uado, Telefon 0 43 64-92 65

Literatur am
Meer gelesen

„Begegnen Sie der Literatur und den Autoren in 
der Weite und Stille des Hotels Genueser Schiff“

PROGRAMM
So. 18. 9. 15.30 Bettina Göschl

Kinderprogramm für Piraten und Seeräuber
So. 18. 9. 19.00 Klaus-Peter Wolf

Ostfriesenkrimis
Mo. 19. 9. 19.00 Amelie Fried

„Eine windige Affäre”
Mi. 21. 9. 19.00 Lisa Fitz

„Der lange Weg zum Ungehorsam”
Do. 22. 9. 19.00 Veronika Peters

„Das Meer in Gold und Grau”
ein Ostseeroman

Hotel Genueser Schiff, Seestraße 18
D-24321 Hohwacht, Tel. 0 43 81 75 33

hotel@genueser-schiff.de · www.genueser-schiff.de Südstrandpromenade • 23769 Fehmarn
Tel. 04371- 89 0 • Fax 04371- 89 2000

ifa-fehmarn-hotel.com
fehmarn@ifahotels.com

HOTEL & FERIEN-CENTRUM
BURG/FEHMARN-OSTSEE-DEUTSCHLAND

HOTEL & FERIEN-CENTRUM
BURG/FEHMARN-OSTSEE-DEUTSCHLAND

IFAIFA

FEHMARNFEHMARN

4 Nächte für 2 Personen
inkl. Frühstücksbuffet, einer

„Kaffeezeit“ und weiteren Leistungen

Knuddeltage
auf der Sonneninsel Fehmarn

Sie wohnen in einem komfortablen
1-Raumapartment in unseren Fernblickhäusern

mit Balkon und traumhaftem Meerblick.

Weitere Angebote unter
www.ifa-fehmarn-hotel.de

(Einzelnutzungszuschlag ab 148,- €)

ab 27.08. 216,- € pro Person

ab 01.10. 169,- € pro Person

 Kurreisen & Wellness
Tschechien / Slowakei / Polen

Kolberg  1 Wo VP ab 225,–
Kurhaus JANATAR SPA, alle Anw. + Bassin im Haus

Swinemünde 2 Wo VP ab 399,–
***Kurhotel GOLD, alle Anw. + Bassin im Haus

Franzensbad  2 Wo HP ab 469,–
****KOMORNI HURKA, alle Anw. + Bassin im Haus

Silvester 2011/12 6 Tg. HP nur 348,–
***Kurhotel LABE / Marienbad, 8 Anw. + Programm

Weihn. + Silv. 15 Tg. HP nur 620,–
***Residenz BIELEK / Misdroy, 14 Anw. + Programm

 Bustransfer mit Haustür-Service möglich
Bitte KATALOG anfordern !!!

DESLA  Touristik
Alexanderstraße 7 (6. OG)    10178 Berlin

(Haus des Reisens am Alexanderplatz)

Tel.: (030) 24 72 75 11
www.desla-kuren.de

Alle Preise pro Person im DZ mit DU / WC / SAT-TV,
ärztliche Betreuung, 2 – 4 Anwendungen pro Werktag

Katalog „Weihnachten & Silvester“
ist da – mit 3 % Frühbucherrabatt !!!

SCHWARZWALD POLEN

Ferienwohnungen

ITALIEN

RHEINLAND-PFALZ

RÜGEN

Ferienwohnungen

OSTSEE, POLEN

BRANDENBURG

HARZ

ASIEN

SCHWEDEN

Ferienwohnungen

FRANKREICH

Ferienwohnungen

OSTSEE SCHLESWIG-HOLSTEIN

OSTSEE SCHLESWIG-HOLSTEIN

Vorfreude.
Ihr Angebot im Reisemarkt

Vorfreude.
Ihr Angebot im Reisemarkt


